
NI

Nach der Kammerwahl: Neue Gesichter auf dem 46. DPT in Leipzig

Am 16. und 17. Mai 2025 versammel-
ten sich die Bundesdelegierten aller 
Landeskammern auf dem 46. Deut-
schen Psychotherapeutentag in Leipzig. 
Die Psychotherapeutenkammer Nieder-
sachsen war mit elf Delegierten vertre-
ten. Im Frühjahr dieses Jahres wurde 
die Kammerversammlung neu gewählt 
(wir berichteten). Damit sind einige Per-
sonen erstmalig niedersächsische DPT-
Delegierte: Sophie Oschatz (Zweite von 
links) sowie Esther Weber (Dritte von 
rechts) sind in dieser Wahlperiode neue 
Mitglieder der Kammerversammlung 
und konnten erstmals am DPT teilneh-
men.

Ausführlicher Bericht zum 46. DPT un-
ter:
www.bptk.de/psychotherapeutentag.

Gina Briehl

Vorstand benennt Kommissionen

Zu Themen, die besondere Aufmerk-
samkeit und Bearbeitung erfordern, 
können Kommissionen berufen wer-
den. Die neu gewählte Kammerver-
sammlung hat den Vorstand am 26. Ap-
ril 2025 auf der konstituierenden Sit-
zung beauftragt, sich mit der Bildung 
von Kommissionen zu befassen.

In seiner ersten Sitzung hat der Vor-
stand daher die thematische Ausrich-
tung sowie Aufgabengebiete diskutiert 
und folgende Kommissionen für die 
6. Wahlperiode berufen:

	� Kommission Kinder und Jugend-
lichenpsychotherapie: Belange 
der Psychotherapie von Kindern und 
Jugendlichen, inkl. Arbeitsfeldern 
in Schule, Jugendhilfe und öffentli-
chem Gesundheitsdienst

	� Kommission Angestellte: Vernet-
zungsarbeit mit leitenden Klinikpsy
chotherapeut*innen, Fragen der sta-
tionären Weiterbildung, Erschlie-
ßung weiterer Arbeitsfelder für 
Psychotherapeut*innen

	� Kommission Klima und Gesell-
schaft: Berührungspunkte der Pro-
fession mit gesellschaftspolitischen 

und Klimafragen (Klimaschutz, Ras-
sismus, Extremismus etc.)

	� Kommission Nachwuchsförde-
rung: Belange von Studierenden, 
Neuapprobierten, PiA und PtW, Ori-
entierung im System bieten, Heran-
führung an das Ehrenamt

Die konstituierenden Sitzungen der 
Kommissionen finden bis Anfang Sep-
tember 2025 statt. Im Anschluss wer-
den Informationen zu den Kommissio-
nen und ihren Mitgliedern auf der Web-
site veröffentlicht:
www.pknds.de/kammer/ausschuesse.

Gina Briehl

Die niedersächsische Delegation auf dem 46. DPT – Foto: BPtK/Sandrino Donnhauser
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Parlamentarischer Abend vor malerischer Kulisse in Hannover

Kollegialer Austausch, Vernetzung mit 
der Politik und emotionale Worte: So 
lässt sich der Parlamentarische Abend 
der PKN mit rund 80 Gästen am 20. Mai 
2025 zusammenfassen. Neben zahlrei-
chen Vertreter*innen aus den Instituti-
onen des Gesundheitswesens fanden 
auch Abgeordnete und der Vizeprä-
sident des Landtags, Marcus Bosse, 
sowie der Niedersächsische Minister 
für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Gleichstellung, Dr. Andreas Philippi ih-
ren Weg ins Neue Rathaus in Hannover. 
Während thematisch die Frage nach 
den Herausforderungen in der psy-
chotherapeutischen Versorgungsland-
schaft und damit zusammenhängend 
der dringend notwendigen Finanzierung 
der Weiterbildung im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stand, wurde der Abend 
gleichzeitig zum Anlass genommen, 
um in feierlichem Rahmen Abschied zu 
nehmen: Roman Rudyk hatte sich nach 

zehn Jahren als Kammerpräsident nicht 
erneut zur Wahl gestellt.

Begrüßung durch die neue Kam-
merpräsidentin

Nach einem Empfang bei sonnigem 
Wetter begrüßte die neue Präsidentin 
der PKN, Dr. Kristina Schütz, die anwe-
senden Gäste und führte thematisch 
in den Abend ein. Die Psychotherapie 
scheine in der Mitte der Gesellschaft 
angekommen zu sein – lange Wartezei-
ten im Bereich der ambulanten Psycho-
therapie und der Mangel an Therapie-
plätzen bei steigendem Bedarf, insbe-
sondere bei Kindern und Jugendlichen, 
würden vielfach öffentlich diskutiert. Es 
sei daher ein Erfolg, dass die Finanzie-
rung der Weiterbildung im Koalitions-
vertrag der neuen Bundesregierung 
erstmalig explizit als Ziel benannt wird. 
Gleichzeitig müsse man die politischen 
Vorhaben auf Bundesebene nun sehr 
wachsam begleiten.

Dr. Schütz: „Psychotherapeut*innen 
behandeln nicht „hobbymäßig“ oder 
viele leichte Fälle – das zeigen immer 
wieder die Daten und Abrechnungszah-
len. Psychotherapeut*innen sind in der 
Lage, den Bedarf zu erkennen und zu 
steuern. Diese Kompetenz muss bei 
uns bleiben. Wir sind bereit, die Verant-

wortung zu übernehmen und auszufül-
len. Wir brauchen dazu die Befugnisse 
und Mittel, um dies leisten zu können. 
Gleichzeitig muss die Debatte auch ge-
samtgesellschaftlich geführt werden. 
Wir können in den Praxen, Kliniken und 
Institutionen nicht alles „kurieren“. Es 
braucht Prävention und gezielte Pro-
gramme, an denen wir uns gern betei-
ligen wollen. Daher richtet sich mein 
Blick auch auf Niedersachsen: Dies al-
les kann nur gelingen, wenn die relevan-
ten Akteure vor Ort miteinander im Ge-
spräch sind, kooperieren, sich kennen 
und vertrauen. Diese Strukturen und 
Kontakte sind in Niedersachsen schon 
sehr gut bestellt und, wie ich hoffe, 
auch krisenfest aufgestellt.“

Einen großen Anteil daran habe ihr Vor-
gänger gehabt, der zehnjährige Kam-
merpräsident Roman Rudyk. Mit viel 
Engagement und Weitsicht habe er die 
Vernetzung gefördert, insbesondere im 
Bereich der neuen Weiterbildung: „Eine 
Interessenvertretung kann nur so stark 
sein wie die Berufsgruppe, die sie ver-
tritt – dies in der Kammer zu vereinen 
und über den eigenen Tellerrand hinaus-
zuschauen, ist Roman Rudyk hervorra-
gend gelungen. Dafür und für die gute 
Einarbeitung danke ich ihm persönlich 
herzlich und freue mich auf den hoffent-
lich zukünftigen Austausch.“

Wertschätzende Worte auch aus 
Politik und Kollegium

Den gestiegenen Bedarf an psycho-
therapeutischer Versorgung und damit 
auch die Bedeutung der Psychothera-
peutenschaft für die Gesundheit der 
Bevölkerung griff auch Landtagsvi-
zepräsident Marcus Bosse in seinem 
Grußwort auf. Daran anschließend 

Sommerlicher Empfang auf der Terrasse des Gartensaals im Neuen Rathaus in Hannover 

Dr. Kristina Schütz 

Sozialminister Dr. Andreas Philippi 
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lobte der niedersächsische Gesund-
heitsminister Dr. Andreas Philippi in 
seinem Redebeitrag die stets konstruk-
tive, respektvolle und sachorientierte 
Zusammenarbeit mit der Kammer. Als 
aktuelles Beispiel dafür nannte er die 
kurz zuvor vom Landtag verabschiedete 
kleine Novelle des Kammergesetzes für 
die Heilberufe: Diese ermöglicht u. a. ab 
sofort die Kammerwahl in einem ein-
heitlichen Wahlkörper – dafür hatte sich 
die PKN mit Nachdruck eingesetzt und 
war laufend in Gesprächen mit dem Mi-
nisterium. Abschließend sprach auch er 
Roman Rudyk einen besonderen Dank 
für seine geleistete Arbeit als Präsident 

der Kammer und vertrauensvollem An-
sprechpartner aus.

Weitere Redebeiträge wurden von der 
Präsidentin der Bundespsychothera-
peutenkammer, Dr. Andrea Benecke, 
und dem Vizepräsidenten der Psycho-
therapeutenkammer Bayern, Dr. Bruno 
Waldvogel, gesprochen. Beide warfen 
einen Blick zurück auf die gemeinsa-
me berufspolitische Arbeit mit Roman 
Rudyk. Sie würdigten sein unermüdli-
ches Engagement für die Profession, 
das dafür sorgte, dass der Berufsstand 
sichtbar und ein wichtiger Player für 
politische Entscheidungsträger*innen 
geworden ist.

Roman Rudyk schließt mit emoti-
onalen Worten

Zum Abschluss des offiziellen Teils kam 
der ehemalige Kammerpräsident Ro-
man Rudyk selbst noch einmal zu Wort. 
Die Profession sei in den vergangenen 
20 Jahren seit Gründung der Kammer 
zu einer zentralen Säule der Versorgung 
psychisch erkrankter Menschen ge-
wachsen.

Die Finanzierung der Weiterbildung 
müsse nun gelingen, um den Nach-
wuchs zu sichern und die positive Ent-
wicklung weiterzuführen. Für ihn sei es 
der richtige Zeitpunkt zum Rückzug, 
das gemeinsame Gestalten der Berufs-
politik und die erfolgreiche Vernetzung 
auf landes- und bundespolitischer Ebe-
ne habe ihm jedoch stets Freude berei-

tet und wertvolle Erfahrungen sammeln 
lassen. Mit emotionalen und wertschät-
zenden Worten dankte Roman Rudyk 
zum Schluss allen Kolleg*innen, Mitar-
beitenden und insbesondere seiner Fa-
milie für die jahrelange Unterstützung 
seiner Tätigkeit.

Den Bericht mit noch mehr bildlichen 
Impressionen finden Sie auf unserer 
Website unter „Aktuelles“.

(Copyright aller Fotos: Fokuspokus)

Gina Briehl
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Landtagsvizepräsident Marcus Bosse Standing Ovations zum Abschied für Roman 
Rudyk (vorne Mitte) 

Dr. Bruno Waldvogel 

Dr. Andrea Benecke 
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